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Trotz Hitze kein 
Besuchermangel 

Salzmarkt in Bad Rothenfelde eröffnet 

ak BAD ROTHENFELDE. 
Am Fronleichnamstag 
herrschten hochsommerli­
chc Bedingungen am frühen 
Mittag in Bad Rothenfelde 
zur Eröffnung des 23. Salz­
marktes. Bei 30 Grad im 
Schatten treibt es die Men­
schen in den Schatten und an 
die Theken. Jedoch an Besu­
chern mangelte es zum Auf­
takt des Salzmarktes trotz­
dem nicht: auch wegen des 
Feiertags im nahen NRW. 

Als Bürgermeister Klaus 
Rehkämper das noch bis 
Sonntag andauernde Spekta­
kel am Brunnenplatz von der 
Bühne am Kopf des Alten 
Gradierwerks herunter offi­
ziell eröffnete, hörten ihm 
viele Menschen zu. Im 23. 
Jahr wird das „Salzfest" im 
Heilbad gefeiert: Grund ist 
das hier seit 250 Jahren ge­
wonnene und dem Ort Segen 
bringende „Weiße Gold". 

Unter den fünf Gastrono­
mieangeboten und 40 bereit-

stehenden Marktständen mit 
dem, was alles zu einem Salz­
markt gehört, befand sich 
auch ein „ehrenamtlicher" 
Salzsieder: Klaus Ranke sorg­
te an der Siedepfanne des 
Kur- und Verkehrsvereins da­
für, dass sich die Besucher im 
Kleinformat von der Gewin­
nung des würzigen Kristalls 
überzeugen können. 

Auch an vielen musikali­
schen und anderen Angebo­
ten wird es bis Sonntag nicht 
fehlen, versprach der Bürger­
meister. Bis Samstag gastiert 
an jedem Abend ab 19.30 Uhr 
eine andere Band mit ihren 
ganz besonderen Vorzügen: 
Am Freitag spielt „Maraton", 
eine Coverband aus Münster, 
und am Samstag gibt es Beat 
aus drei Jahrzehnten mit 
,,TheBeat". 

~ ' Das ganze Programm 
und weitere Fotos von 

~ der Eröffnung auf 
noz.de/bad-rothenfelde 
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Oldtimer-Tag am See 
Am Sonntag treffen sich historische Kraftfahrzeuge in Borgloh 

In ein ganz besonderes 
Freilichtmuseum verwan­
delt sich am Sonntag, 3. 
Juni, der Renkenörener 
See: Gemeinsam mit dem 
MSC Osnabrück präsen­
tiert der Heimatverein 
Borgloh Jahrzehnte der 
Mobilität. Von 11 bis 18 
Uhr machen liebevoll ge­
pflegte Automobil-Vetera­
nen und historische Trak­
toren Station am See. 

Von Petra Ropers 

HlllER. Die 950-Jahr-Feicr 
in Borgloh ist Anlass für das 
Oldtimer-Treffen in stim­
mungsvoller Kulisse. ,,Der 
MSC möchte sich am Jubilä­
umsprogramm beteiligen", 
erklärte Bernd Stegmann, 
Organisationsleiter des Os­
nabrücker Bergrennens, das 
seit 1968, in Borgloh behei­
matet ist. 

Einfach im zur Feier ge­
planten Festumzug mitfah­
ren? Das hätte den Längen­
umfang wohl deutlich ge­
sprengt. Gemeinsam mit 
dem Heimatverein holt der 
MSC stattdessen die Auto­
mobilgeschichtejetzt an den 
Sec. 

Viele Fahrzeuge erwartet 

,,Diese Location zieht ma­
gisch an", weiß Bernd Steg­
mann. Entsprechend hoch 
wird nach Ansicht der Ver­
anstalter die Zahl der teil­
nehmenden Fahrzeuge sein. 
Von 11 bis 12 Uhr treffen die 
Wagen auf dem Gelände ein. 
Etwa von 13 bis 14 Uhr sind 
Ausfahrten durch das 950 
Jahre alte Borgloh geplant, 
bevor alle Fahrzeuge wieder 
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Freuen sich auf das Oldtimer-Treffen am Renkenörener See: Bernd Stegmann und Michael Lipke vom MSC sowie Ludger 
Spiegelburg und Joachim Kuhr vom Heimatverein Borgloh. Foto: Petra Ropers 

den Blicken der interessier­
ten Besucher präsentiert 
werden. 

Schon jetzt steht fest: Das 
von MSC und Heimatverein 
organisierte Oldtimer-Tref­
fen wird wahre Schätze der 
Automobilgeschichte an den 
Rcnkenörener See bringen, 
darunter den originalge­
treuen Nachbau des Benz Pa­
tent-Motorwagens. Das von 
Carl Benz erbaute Dreirad­
Fahrzeug unternahm als 
weltweit erstes Automobil 

mit Verbrennungsmotor im 
Juli 1886 seine erste öffentli­
che Probefahrt. Die weitere 
Entwicklung der Mobilität 
zeichnet das Treffen nach, zu 
dem sich nicht nur Old- und 
Youngtimer, sondern auch 
Trecker-Veteranen und eini­
ge historische Lkw angesagt 
haben. 

Am Sonntag sind die Park­
plätze am See ausschließlich 
den Teilnehmern des Oldti­
mer-Treffens vorbehalten. 
Für die Besucher sind Park-

plätze im Gewerbegebiet 
ausgewiesen, von denen aus 
ein Shuttle-Service sie zum 
See bringt. Dort laden nicht 
nur historischen Fahrzeuge 
zum Bummeln und Fachsim­
peln ein. 

Neue Fontäne 

Auch das Seegelände 
selbst mit seiner neuen Fon­
täne lohnt den Besuch. Und 
natürlich verwöhnt der Hei­
matverein in bewährter Ma­
nier mit Kaffee und Kuchen. 

Der Eintritt ist wie üblich 
frei. 

Der Renkenörener See ist 
über die L 95 zwischen Klos­
ter Oesede und Borgloh, Ein­
mündung „Zur Wolfsquelle", 
erreichbar. Der Gewerbe­
park Ebbendorf liegt an der 
Ebbendorfer Straße in un­
mittelbarer Nähe zur Auto­
bah nansch lussstelle. 

Mehr Nachrichten aus 
der Region finder1 Sie 
auf www.noz.de/lokales 


